Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Gr für das Jahr. 


Stück 33. Ramienies, den 30. December | 1852, 


A. 210. Die von der Königlichen Regierung geprüften und feſtgeſtellten Klaſſenſteuer⸗ 
Rollen für das Jahr 1853 laſſe ich mit dem gegenwärtigen Kreisblatte den Gemeinde-Borftänden 
des Kreiſes zugehen und beſtimme hierbei Folgendes: 

Sogleich nach Empfang der Steuer-Rollen haben die ſtädtiſchen Gemeinde - Borftände 
und ländlichen Ortsgerichte in Gemäßheit des $ 11 der Miniſterial-Inſtruction vom 8. Mai 
1851 (Extraordinaire Beilage zum Amtsblatt Stück XXI pro 1851) in ortsüblicher Weiſe 
öffentlich bekannt zu machen, daß, wo und binnen welcher Friſt die Rolle zur Einſicht der Steuer- 8 
pflichtigen offen liegen werde. Außerdem iſt von dem Gemeinde ⸗Vorſtande reſp. Ortsgerichte 
jedem Stenerpflichtigen ein Auszug aus der Rolle, welcher den ihm zugetheilten Steuerſatz ent⸗ 
hält, und in welchem bei Dienſtherren auch zugleich die Steuerſätze der Dienſtboten und Geſel⸗ 
len aufgenommen werden muͤſſen, zuzufertigen. Zugleich hat der Ortserheber aus der Steuer- 
Rolle ein Heberegiſter nach dem bisherigen Muſter aufzuſtellen. 

Die Friſt, binnen welcher die Klaſſenſteuer-Rollen zur Einſicht der Steuerpflichtigen 
ausliegen müſſen, beſtimme ich für den ganzen Kreis bis zum 6. Jannar 1853. 

Daß die Auslegung erfolgt und daß die Mittheilung der Steuer- Sätze an die Cenſiten 
geſchehen iſt, darüber erwarte ich am 13. Januar k. J. beſtimmt Anzeige. Die an jenem Tage 
etwa noch fehlenden Berichte werde ich ſofort durch Strafboten von den ſäumigen Gemeinde 
Vorſtanden einholen laſſen. 
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In Betreff der Reclamationen gegen die feſtgeſetzten Steuer-Saͤtze bemerke ich, daß 
ſolche in Gemäßheit des Geſetzes vom 1. Mai 1851, nur bis zum 6. April 1853 bei mir 
angebracht werden können, indem auf ſpäter eingehende keine Rückſicht genommen werden wird. 

Zu den Reclamationen müffen die bekannten, gedruckten und bei dem Buchdruckerei- 
Beſitzer Neumann in Gleiwitz gegen Bezahlung zu habenden Formulare verwendet und ſelbige 
durchaus in duplo eingereicht werden. 

Ueber das Verfahren mit den Reclamationen verweiſe ich auf die Kreisblatt-Verfügung 
vom 31. Juli 1851 (Kreisblatt pro 1851, Stück 32, NE 118). 

Kamienietz, den 22. December 1852. 
Der Königliche Landrathsamts⸗Verweſer 
von Raczeck. 


M 211. Am 9. October d. J. iſt in einem Gaſthauſe zu Neu-Arad in Ungarn ert 
Mann unbekannten Namens und Herkommens, von Beſchäftigung ein Maler, am Nervenfchlage 
geftorben. Bei demſelben haben fich keine Ausweis- Dokumente vorgefunden; nach der Angabe 
des Gaſtwirths ſoll er jedoch aus Preußen gebürtig ſeyn. 

Indem ich den Ortsbehörden des Kreiſes die von der öſterreichiſchen Regierung einge— 
ſandte Perſonenbeſchreibung des Verſtorbenen unten mittheile, fordere ich dieſelben auf, mir, falls 
ihnen über jenen Mann etwa etwas bekannt ſeyn ſollte, ſofort hierüber Bericht zu erſtatten. 

’ Perſons⸗Beſchreibung des am 9. October d. J. bei dem Neu-Arader Wirthe 
Franz Szidnai verſtorbenen unbekannten Individuums. 

Namen unbekannt, Religion Augsburger Confeſſion, Alter 60 Jahre, Statur klein, 
Haare braun, Naſe mit einer großen Warze, Mund proportionirt, Schnuit- und Vackenbart 
ohne, Profeſſion Maler. Beſondere Kennzeichen: durch das Alter etwas gebeugt. War beklei— 
det mit einem abgetragenen tuchenen Rode, grauen Sommerzeughoſen, ohne Gilet und mit zer- 
riſſenen Schuhen. — Kamienietz, den 14. December 1852. 

Der Königliche Landrathsamts⸗Verweſer 
von Raczek. 


} 
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N 212. Im Polizeidiſtricte Kobylin, und zwar auf der Heerſtraße zwiſchen der 
Stadt Kobylin und Goſtyn, iſt bei der Ortſchaft Gorka ein blödfinniges Frauenzimmer aufge⸗ 
griffen worden, welches weiter nichts anzugeben vermochte, als daß ſie Emilie Reinholdine Ge- 
bauer heiße und daß ſie aus Erdmannsdorf bei Namslau gebürtig und dort ortsangehoͤrig ſey. 
Die mit den betreffenden Behörden gepflogene Correspondenz hat indeß ergeben, daß dieſe An 
gaben nicht auf Wahrheit beruhen, obgleich eine Perſon, welche ſich wegen Geiſtesſchwache in 
der Charité zu Prieborn befand, einen gleichen Namen führt. Jetzt giebt dieſelbe vor, ſie heiße 
Eliſabeth Hanuſen, habe von Jugend auf in Werczyn (Deutſch Crone), Deutſch Wierzbitz und 
Wiezbitza Kolonie im Kreiſe Bramberg gedient, wiſſe aber die Namen der gehabten Brodgeber, 
ſo wie den Verbleib ihrer Eltern und Geſchwiſter, nicht anzugeben. 

Sie iſt katholiſch, 32 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, kleiner unterſetzter Statur, hat 
ſchwarzbraune Haare, blonde Augenbrauen, blaue Augen, hohe Stirn. ſpitze Naſe und gute 
Zähne; fie ſpricht polniſch und deutſch und zwar in einem Dialecte wie in Oberſchleſien. 

Die Polizei-Behörden fordere ich auf, Recherchen darüber anzustellen, ob irgendwo 
im hieſigen Kreiſe eine ſolche Perſon vermißt wird. PR 

Kamienietz, den 20. December 1852. 

Der Königliche Landrathsamts⸗Verweſer 
von Raczeck. 


213. In der Nacht vom 21. zum 22. d. M. find Diebe durch Ausbrechen des 
Fenſterladens an der Nordſeite in dem neuen Kalkofen des Rittergutsbeſitzers Herrn von Wrochem 
zu Koppinitz eingeſtiegen, und haben die zwei ſtarken Kreuzhaken, in welchen der Laden hing, 
fo wie einen eingemauerten Roſtſtab, den fie herausgebrochen, geſtohlen. Letzterer wog ungefähr 
1 Ctr. 65 Pfd., war 5 Fuß lang, an den beiden Enden 43 und 35 Zoll, in der Mitte 53 
und 35 Zoll ſtark. Die Polizeibehörden und Gensdarmen werden zur Ermittelung Se Dieb⸗ 
ſlahls aufgefordert. — Kamienietz, den 24. December 1852. 

Der Königliche Landrathsamts⸗Verweſer. 


von Raczek. 


N. 214. Am 11. d. M. iſt der in Boruſchowitz Beuthener Kreiſes ſtationirt gewe⸗ 
ſene Hülfsjager Olſt in einem etwa 70 Schritt von der Straße unweit der Pniowitzer Felder 
gelegenen jungen Hau todt gefunden worden. ö nne Fr 

Die Sektion des Leichnams hat ergeben, daß der Olſt durch mehrere heftige Schlage 
mit einem ſtumpfen Inſtrumente auf den Kopf und durch Zerſchmetterung des Unterkiefers fein 
Leben verloren hat. ö 72 

Cs liegt offenbar ein Mord vor und iſt der Landrath Herr v. Tieſchowitz zu Beuthen 
in der Lage, demjenigen eine Prämie von 50 Webir, zu verheißen, welcher ihm oder dem 
Gerichte den Thaͤter ſo bezeichnet, daß er zur Unterſuchung und Strafe gezogen werden kann. 


Kamienietz, den 22. December 1825. 


Der Königliche Landrathsamts⸗Verweſer 
von Raczek. 
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M 215. Dem Polizeikommiſſarius Kähnlein zu Gleiwitz iſt von dem Königl. Re 
glerungspräfidium zu Oppeln die Vertretung des Polizeianwalts Koſchützky für Behinderungsfaͤlle 
im unmittelbaren Bezirke des Königl. Kreis-Gerichts zu Gleiwitz übertragen worden, was ich 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. f 


Kamienietz, den 15. December 1852, 
Der Königliche Landrathsamts⸗Verweſer 


von Raczeck. 


„„ re re 


(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) * 


Weizen, | Noggen, | Gerste, [Hafer, [ Ersten, [Kartoſſeln Stroh, Heu, Butter. 
In der Stadt Vrels der Scheffelſder Scheffelſder Scheffelſder Scheffellver Scheffel der Scheffelf das Schock ſber deutner] das Quart 
VCC 
1 


$ 1 
Gleiwitz, Höchfter 2 ] 61 1 0 „115i 2 „ is. 4115|» # #120: I s 161. 
den 28. December.] Niedrigſter 21 5 1123 10328 „„ „„ -- z 
Ratibor, Hoͤchſter 2 5 „if „Fila e 25 102 664 „413/5028018. 
den 16. September] Niedrigſter 2; 2 61 1320| » 10 8 nj22 6 1/1869 sis» 2/28. 245 16 
Oppeln, Hoͤchſter 2 7 6 1:29) . 1 716612242 u 416 „„ „„ 
den 20 Dezember.] Niedrigſter 2 2 6 5 1 261 14250. „ nne 
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